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1 Daten und bi sherige Besch] üsse
1.01 25. 3.7O GRB 7Og

Bewil1igt ein ProJekt der SGB z:ut
i.Z. mit dem Bau der SN6. Dieses
Grundlage für eine Neukonzeption

1. 02

Neugestaltnng der Allmend
bildet eI ei- clnzeitig die
der Allmend.

,t.a.

L

l,03

1. 04

1. 05

1. 06

1. 7.71 Motion christen betr. rnstandstellung derverlangt durchgreifende sanierung - Drainage : HumuNeuansaat.- sowohl für sportliche veranstaltungen wBedürfnisse der Parkierung. Ferner die Erstellung eleuctrtungsanlage.
L9. 1,72 cRB 144
Beschruss zwecks Ausscheidung von ca. 6 ,7 tra für temporäreAusstellungszwecke 1t. plan 4ot/oa uncr Auftrag an p+w resp.SGB eine Vorlage für die Allmenclgestaltung ,ri=r".beiten unrjBildung eines Konzeptausschusses. Als Arbeitsgrundrage hat d-Grünplanung Bern 7Z zu dienen
4. 7.73 cRB L367

Es rrj-rd ej-ne Eingabe Zehnder/renlmann betr. Instandstellungder Allmend als offene Grünf1äche dahin beantwortet, das= äi,Gestal-tung der Allmend z.Zt. in prüfung sei.
L5. 8.73 cRB 1579
Es wird der sGB ein Kredit lron Fr. 87rooo.-- für die durchdie Hügelschüttung bedingte Begrünung des IIügeJ_bereiches be-w111igt. Die Entnahme erfolgt aus aei Ructstär1ung vonFr. 21ot548.-- a1s Entschädigung des Autobahnamtef für dieEntfernung von A11eebäumen im Bereiche der SN6 urrd ist zweck-bedingt für die k'iederbegrünung der Allmend
5, 9.73 cRB 1718

Eingabe von sportclub you'g Boys / vurei, staction
IEA- /_SCB / Curling-C1ub /"sur"tuiru'gszentren AG,Parkplätze nach Yorschlag der sGB .uer'zichten möchteine Drainage 1t. ProJekt Fa. Ilarti + Co. sowie h,igrünung für Zvecke der parkierung fordern. GRB bessich an ort und stetle durch cren stadtgärtner orieJ.assen. Mit Brief vom ZZ.IL.Zj hat sich der Spor.tcBoys von der Eingabe distanziert und verlangt dafüSpielfelder!
3.l'o.73 cRB lBgB

Eingabe der Bern. Gesellschaft zur Pflege des Stadr;- und t-anäschaftsbildes - GSL - die si-ch fiir die integrale Erhaltungder Allmend als öffentliche Grünf1äche ej-nsitrt, und zwa1-. oirnjede Zweckentfremdung. Sie stimmt lediglich der Erstellungei-ner beschränkten Anzahl parkpl ätze zD t die vor allem dem.Park and Ride-S1'stem zu dienen hätten. Der GRB bestinrmt eineorientierung durch den Stadtgärtner an ort und stelle analogcRB 1718 vom 5.9.23.
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1. 07

1 . 08 2t+ . to .7 t+ cRB L9g7
Der Stadtgärtner orientiert
auftragt die SGB ihr Konzept
und behält sich eine weitere
ev. Alternativ-Vorschläge.

an Ort und Stelle. Der GRB be-
in einem Bericht niederzuleq:en
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2, Grundsätzl-i.ches zum Beeri ff Allmend
Verfassung und recirtliche Ordnung' der Allmendnutzung gehen in derSc}.weiz bls ins 10. Jahrhundert zurück. E.tsprechend dem Schweiz.rrtiotikon (r. staub,o L. Tobler) ist "Ä11mend gleich der unge-teilte Grundbes.{tz einer Gemeinde z:u? gemej-nsamän Benutzung"l DerBoden der Allmend ist nicht bebaut und-darf 1edi61ich als Heidebenutzt werden
Auf die heutigen und
heisst das:

namentlich städtischen Yerhältnisse übertrager

Dj-e Allmend i-st eine Grünfläche ohne Einsehränkung der allgemelntNutzung dlenend auf der weder Einzel- noctr Gruppän- oder l{irt-schaftsinteressen etwas zu suchen traben _.

3, Dle rechtliche Si tuation
Berner Allmenden glieder,r sich in drei rei1e, und zwar:

Grcisse Allmend
a) vorderer Teil, Gebiet der Festhalle, Eisstadion undcurlinghalle ist heute der Bauzone 4 a zugeteilt.'rm

Nutzungszonenplan in Fb vorgesehen, d.h. ä= wird einerueberbauung für öffentliche zwecke zugewiesen.
b) Hintere Allmend, d.h. nörd1.ich der alten Bahnl-inie Jedochauch teilwei.se für temporäre Einrichtungen für- Ar:sstel-lungen beansprucht. Die Hintere Allmend ist a1s Grünfl.ächenach Art. 34 Bo ausgewiesen. rm Nutzungszonenplan nachArt. 28, Kant. Bauge setz der Grünf1ächä z,g,eteilt , d. h.es dtirfen nur Bauten und Einrichtungen erstellt werden,die der Bewirtschaftung dienenr äusgenornmen unterirdischeAnlagen sofern sie die Zwecke der Grünfläche nicht be-einträ cht igen.

3.OZ Xleine Ällmend, Zuweisung änalog Grosse
Ferner besteht für die Benüt z.,',g der Allmendenl{affenvertrag zwischen Einwohn".g.*"inde Bernd,irekti on.
Der drlngliche Bundesbeschluss ordnet die Allmenden d.h. dieHintere und die Kleine Allmend unter die provisorischen Schutz-gebiete rr = Teile des Baugebietes mit Planungsspe.".-(c.;;;i;chen,See- und Flussuferbereiche). Die vordere Allmend ist dem prowj--sorischen Schutzgebiet r zugeteilt = Teile des Baugebj-etes mitBausperre (Konfliktgebiete ) .
Diese g:esetzli chen Best,immungen sind vorausset zung fürplanung auf der A11mend. Entsprechend clen Bestimmungennoch rechtsgültigen Bauordnrrrg aü.ften auf der Hinterenüberhaupt keine parkplätze zugelassen rnerden.

4. F1ä chenve rhä1 tn ]-SSE

L927 betrug die A1lmendfläche 379,B6o nf, Neben kleinerenvon 8t471 # vurden allein für- den Bau der sN6 llgrizo-n,l{errte weisen die Ä11menden o}rne die vordere Allnrend nochFläche von 251t669 rf auf .
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Ilehr a1s ein Drittel wurcie somit clern Allmencl-BegrifI. entfremdet.A11ein diese zahTen weisen auf die unbedi-ngte lläl*..rraigkeit z..rErhal tttng der- Re s t-Allmenden a1s ö f f entl i che Grünf 1ächen ohneZ:'reckentfremdung hin.

5 Die funkti on q 11en Äu f natr
5. 01

5.02

en der Berner Allmenden
fm Rahrren der Grünp1änung BernDie Berner Allmenden sinä Teil eines Grünf1ächensvstemssprechend der - Grünplanung Bei.n 72 - a...-;i;il-;;; derstadt über Aargauerstarden - Ro.sengarten - Beundeni-e.ldAllmend - lraldau bis den oste.munaig.rrrr..g.;";;;l.u.rt.(r'ran 4go/ot+) .

Dieser regi-ona1e Grünzug muss auc, im innerstäcrtischenreich deutlich spür_ r.rä fiilrlbar bleiben.
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rnnerhalb dieser Grün zorte erfül1en die A1lmende, di e Ärif _gabe öffentricher und atrf die hetrtige Nutzungsbedürfnisseausgestalte'te. Griina,ragen ftir l:-.rhoiung - spiel trnd sport.Diese Art cier Nutzurrg ist Lrmso wichtiger, a1s wir lrns rnitder Tatsache einer unterbi Lartz öfferrtiicrrer Grünf1ächen ab-fi.den müssen und i-m Raume Bern:Nord keine anderen grössernFreiflächen mehr geschaffen.,-'u.a".r-körrr..r. Es sei auf dieBeric'te - Grünplanung Ber, 7z - und Turn + sport LgTowerwiesen.
Die Hintere und die Kleine AllmendErgänzung bestehender sportli clr.er
Ir ankdorf areal

Die Vordere Allmencl als -sonclerfall-.Die vordere Allmend so11te, cla ;;; 
-bereits 

ei,er Ila.zorre ..n-geteilt ist, eigentlich nicht als Allmenci bezeichnet r+,er-de'.Da,l< der bestehencien Batrterr und ihrer vorzü6;1i che. ver_bindung zu den öffentliclrerr V.r-X.ir"rritteln er_fü11t sic dlean si-e gestellten Aufgaben als Ausstellungs-, nu=i- ;;; 
urc

Eissportareal aufs Ueste.
Die Grosse Allmend erfü11t in ihrer Geiamtheit somit ei,eDoppelfu,ktion. Iiinerseits hat si-e a1s öffen.tliche Grün_f 1äche zu dienen, anderersei, t s erfü11t sie im vorcleren Teila1le \.'oraussetzungen für Vera.=;;1t"rs.r, r..""rri"ä".r"ter Art.Nun ist aber festiustellen, class die bauliche Nutzung dervordern Allmend die obere. Grenze ihr.er Aufnahnrefähiglieiterreicht hat. Zwischen Festrrarle ulrd curlinghalle dürf enkeine wei.tern Bauten mehr erstellt rvercren. Dieser Raum ista1s optische verbi.dung zur Ilintern r\1-Lmencr, 

-;;;ie 
a1sdtrrchgehende Grünverbiidurrg staclt - scSermenrialci f.;;Iri-,o1te.Dieser Bereich errü11t zuder, cij e ,\"rs;;;';;;;:';"ir.r,er_aur_fangraumes und die Attraktivität zr.iJchen öffentlichen Yer--kehrsmittelrl.und den Ztr5:ängen zrr derr AusstcllLrngs- uncl Sport..an-l a6;en er-trägt keine Beeintrrichtigrrng. I)aßegen ist eine I:r_weiterlln[T der Ausstellurrgsha]-1e in süäliclrer ocier nördlictrerRichtung rrnter Berück-si.ttig,ng alrgenresse,er proportionerlund atrf Grunci ei-ngc'erde. sttrcrien äenkbar. (rran- u*_7oij-,.
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Zu berücksichtigen^i:t ferner, dass bei einer ev. Ueber_bauung des Beunäenfeldes schon im I{inblick auf die be_schränl;ten Irrwei terungsmöglichl<eiten im Bereiche der vorr_rerrAllmend uie der danri t ,er-üunde.en Zuga,gs_ , verkehrs- ur:crParkier-ungsprobleme i-n einer PJ-anung-n.irraänfelcl miteinbe-zogen rserclen mijssten. l{ir eraclrte, äin," ;i; eine urabdjng.lirAuflage für a1le Planung;r;;Ii.r,*"., ir: Raume Bcuncrenfelct.
5.O3 Das Ausstellungsh.esen.

rm 'sinne der Fdrderung der L'irtschaft gedenkt die BEA da-sAussteJ-lungs- unci I'lessewesen zv entrr,icr<e1n. zu diesem Zrueckrwünscht sie die rr: Verfügu.,g.ae11ung vor: ca. B lO ha
ä:l';::ili;i,::o slei"h;;itrE-a:". Beieitst"rr,.,g entsprecrrer
So begrüssenswert die Bestr.ebtrngcrt cler BEA sinci, muss dochfestgestellt rter<-len, dass unter Berücl<sj-chtigung der rec't-lichen und politi-schen voraussetzungen eine derar-tige I.orde-rung in diesenr Ausmasse'nictrt erfülit.rrerden kann. Iiürrre derFondetYtg etrtsprochen r so müssten für Ausstellungszwecl<e undParkplätze ca. 17 ha bean-sprucht r,.erdcn. h,enn man zudem be_.denkt, dass bei einer Äu."t.11ungsdarer von fo Ta6en mincl.6o rage zusätzr]-.t', ru. I,font"e"-,rra Denront;;" berücksichtigtwerden 

' heis'st das, die Allrnä,ct würde närrränd. z-L - 3 uonate.pro Ausstellung der allgemei-nen Nutzung entzogen.
Trotz diesen Bedenl<en muss dem I{essewesen schon irir Hi-nbr.tckauf die bestcrrenden Ei'.ri.ht;;;g;, angemes.sen ent spr-ochenwerden. Das l(onzept der sGB siärrt a"!r,riü-;;re F1äche 1.onca' 6 ha für eine Erweiterung-;;. bestehenden ,russtellungs,:;;ä:i III;",I"X;,1,,:3:- o"-',ii.,,i" Ei;;i;;tJig.,, nicht se:
Dem l{uns c}t fiir '§erlii 5er-rd It Parkp i iit ze kann ni c!rt e,t sprocrre,werde,. Die par.kpl aizfrag. irr'-rrrrnittelbarer Nzihe des Aus..stellunssarealr *ir.l i;;:; ;i";; Korrrliktstorr erseben . z,u_viel wurde in dieser I{insicirtr t ".":-ts.,ver.p1ant,r.

5.OL Die parkp 1atzfrage
Die A11me,cr ro'j rd seit jeher bei 1r:iter l_ungen und sportlic'er.GrossveranstaItungen a1s Autoabste11f1ä"rru-ulr-, utzt Danetrendient sie 'leider äucir a1s Abs;;irpr.t, fü; sc'.uortr.ansporter.Dies e z 'T ' gef ördert. ;;; ,""u"r.,ä auf i.i*Jrtransporters cheinbar s t i11 s chrse isend 

. t o r e.i. it ;-;";:;;;i r-remdung har cr enZustand de:: Allmend .it".rr";.t;;ä verscrrlechtert.
Die bisherige Art und 1{eise cier Allmendnu tzung muss a1s v€r-antrvortungslos bezeichnet ,.'or.len, befirrclet sich cloch clieHintere Allrner.rcl in der Grtrncireasserzone ll . l)urch clas parkiererrnamentlich bei schlec'tem Ifetter, verwa,clel, sich grosseTeile der Ä1lnrenci inne.t *ur]i;;; sttrrrden 6uer lvlonate hina.szrt einer- unbraucltbaren l,lor.astf anr_ls61r.aa. »iel Verclichtung clesRode,s 1ä'sst zucletrt t-:i-.e neue ca".rrar-be rlrrr serrr la,gsarrr ocrr-.r-z 'T ' überhar-rpt 

'i cirt nrehr aufl<omnlen. Auch f ehr t es ni c,t a,oelrückstätrden wie sie auf ;"ar, parkp Latz ".,r,-,tr-effen sir-rcr.Bisher haben ciie Yeranstalter vorl Grossanläs-sen nicltts odernur sehr we'i61 fiir crie hiecier)re.=."ii;;;";::;;"trase,.
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